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Rie Bulgaren im ſiegreichen Vordringen auf Kumanowo

Das Hohenzollern Jubiläum
Was du ererbt von deinen Vätern haſt
Erwirb es um es zu beſitzen

Das Dichterwort gilt Fürſten und gilt Bürgern Unter
ſchiede liegen nur in den Widerſtänden die jeder einzelne
auf ſeinem Wege findet wenn er ſich materiell und ethiſch
zu eigen machen will was ſicherer Beſitz des Vaters war

Größere Macht hat größere Widerſtände zu beſiegen
wenn ihre Kraft erſtarken ſoll Daran hat es den Hohen
zollern nie gefehlt Es war für ſie ein Glück daß harte
Arbeit ſie nicht erſchlaffen ließ denn die Natur hat ihre
Geiſtesgaben nicht nach Geburt und Rang geſtuft und
manchem dem auf dem Fürſtenthron die Widerſtände fehlten
ward ſeine Macht verderblich

Die unabläſſige Mühe war das eine was der Hohen
zollern Aufſtieg fördern mußte Sie ſpürten es daß im
Kampf der Geiſter auch Fürſten ihren Platz nur dann be
haupten und ihn ſichern können wenn ſie pflichttreue Arbeit
zum oberſten Geſetze ihres Daſeins machen Das andere
aber das die Zollernfürſten auf ihrem Weg begleitet hat
das war Anpaſſungsfähigkeit an den Geiſt der Zeit

Als Friedrich der erſte märkiſche Hohenzoller ins Land
kam kam er als Eroberer Noch gab es in der Mark
kein Volksbewußtſein Von Rittern und von Städten unter
jocht war die Bevölkerung der wendiſch ſlawiſche Ein
ſchlag trat ſtark hervor zerſplittert vielen Herren unter
tan Die Macht war Recht darum mußten Friedrich und
ſeine Nachfahren ſich Macht erringen im Kampfe mit den
Rittern und Städten und ihre Macht behaupten mit harter
Fauſt Nicht Kaiſer Siegismund nur ihre eigene Stärke
hatte ſie zu Herren in der Mark gemacht als Stärke mehr
als alles andere galt Der Widerſtand der Ritter und der
Städte ward gebrochen ein rauhes hartes Fürſtenrecht ge
ſchaffen Das milderte die Knechtſchaft der
Hörigen noch nicht es prägte ſich nur darin aus daß
es die ſchwächeren Herren im Lande vor ſtärkeren ſicherte
Die Landſtraße ward frei für Handel und Verkehr

Doch der Eroberer wurde mählich zum Erbherrn wie
aus dem Raubritter der Gutsherr wurde

Wwvocollten die Nachkommen des erſten Friedrich Herren
im Lande bleiben ſo mußten ſie die Kampfkraft ihres Landes
ausnützen und ſtärken In der Verteidigung ihrer Macht
paßten ſie ſich neuen Aufgaben an Es lag im Geiſt der
Zeit daß der Eroberer ſich als Beſitzer fühlte als unum
ſchränkter Herr von Eigentum und Leben in ſeinem Lande
Wollte er ſeine eigene Macht vermehren ſo mußte er Eigen
tum und Leben derer mehren die er beherrſchte So wurden
aus Eroberern Verwalter die in der Mark die wirtſchaft
lichen Kräfte förderten Eins hing am anderen Macht gab
das Söldnerheer dem Fürſten doch koſtete es Geld das aber
konnte nur ein gutgepflegtes Land hergeben

So änderte ſich auch der Hohenzollern Stellung in ihrem
Land Zwar waren ſie noch immer unumſchränkte Eigen
lümer doch trat der Nutzen ihrer Untertanen ſtark in den

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 20 Oktober Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Jm Gebiet von Kolki dauerten ohne daß es zu einer
Aenderung der allgemeinen Lage gekommen iſt die Kämpfe
auch geſtern an An der Putilowka erbeutete ein Streif
kommando des Jnfanterieregiments Nr 49 bei der Demo
lierung eines ruſſiſchen Panzerzuges deſſen Lokomotive
einige hundert Schritte vor unſerer Stellung einen Granat
volltreffer erhalten hatte zwei Maſchinengewehre zahlreiche
japaniſche Handfeuerwaffen und viel Munition und Kriegs
materigl Sonſt im Nordoſten nichts neues

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Das ſtarke Artilleriefeuer gegen unſere Stellungen an

der Jſonzofront hielt auch geſtern den ganzen Tag über an
Gegen die Hochfläche von Dovberdo nahm es in den Nach
mittagsſtunden noch an Heftigkeit zu Die italieniſche Jn
fanterie griff im Kengebiete gegen den Brückenkopf von Tol
mein dann gegen den Monte Sabotino Den Monte San
Michele und öſtlich von Vermegliano an wurde aber überall
unter großen Verluſten abgeſchlagen Auch an der Tiroler
Front kam es geſtern zu größeren Kämpfen Bei Tre Saſſi
und auf der Kochfläche von Vielgereuth ſchlugen unfere Trup
nen je zwei Angriffe ab Das Gefecht bei Tre Saſſi führte
ſtellenweiſe zum Handgemenge Jn Judikarien wo der
Feind in der letzten Zeit gleichfalls eine erhöhte Tätigkeit
entſfaltete zogen ſich unſere vorgeſchobenen Abteilungen auf
die Hauptwiderſtandslinie zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in der Macva vordringenden öſterreichiſch ungari

ſchen Truppen nähern ſich Sabao Bei Ripanj und ſüdöſtlich
von Grocka warfen wir den Feind aus einer ſtark befeſtigten
Höhenſtellung Deutſche Streitkräfte erkämpften ſich ſüdlich
von Semendrig den Uebergang über die untere Ralja und ge
wannen ſüdöſtlich von Pozarevac in der Richtung auf Petro
vac erneut Raum Die Bulgaren entriſſen dem Feinde
ſeine ſtarken Stellungen auf dem Sultan Tepe ſüdweſtlich von
Egri Pakanka Sie nahmen gegen Kumanowo vordringend
20600 Serben gefangen und erbeuteten 12 Geſchütze

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Vordergrund Sie wurden aus Herren zu Verwaltern des
Volksvermögens das ſie mit aller Kraft zu mehren ſuchten

Soldatiſche Eigenſchaften durften trotzdem nicht fehlen
Mit der inneren Erſtarkung wuchs die Kraft nach außen
Das weckte manchen Neider an den Grenzen ihres Landes

Als die Hohenzollern in die
Mark kamen

Betrachtungen zum Hohenzollern Jubiläum
von Kurt v Oerthel

Nachdruck verboten

Gr Nie iſt ein Jubiläum unſeres Herrſcherhauſes
unter ſeltſameren Umſtänden begangen worden als ſein
500 jähriger Regierungstag in deutſchen Landen Gegen
eine Welt von Feinden ſteht unſer Volk in Waffen auch
wenn es ſich ſeiner Widerſacher nicht nur zu erwehren ſon
dern ſie auch zu ſchlagen weiß ſo iſt dieſes Zeichen deutſcher
Stärke und Einheit das ſinnfälligſte und überzeugendſte
Dokument für die 500jährige Kulturarbeit der Hohenzollern
Ueber ſolcher Beweiskraft ſchweigen die geſchichtkichen Ueber
lieferungen und wir erkennen wie nie zuvor das Wunder

Tagen an uns vollbracht haben
Damals als der Markgraf Friedrich von Zollern am

21 Oktober 1415 auf dem Konſtanzer Konzil von Kaiſer
Siegismund mit dem Kurfürſtenhut der Mark Brandenburg
belehnt in ſeiner Hauptſtadt Berlin wieder eintraf und
ihm die märkiſchen Stände unter der Führung des Berliner

Propſtes Johann v Waldau im hohen Hauſe in der Kloſter
ſtraße dem ſpäteren Lagerhauſe huldigten da ahnte wohl
ſelbſt dieſer weitſchauende und kluge Fürſt nichts von der
Größe ſeiner Familie zu der er den Grundſtein legen ſollte
Jm Gegenteil ſeine Augen mußten betrübt über die ver
wüſtete in zahlreiche Parteien e Mark Branden
burg ſchweifen und ſich zu der Anſicht bekehren daß ihm
dem neuen Lehnsherrn der grimmigſte Haß der Ritterſchaft
des Havellandes entgegenſchlug Auch daß er in den wenigen
Jahren in denen er bereits die Markgrafenwürde in Bran
denburg bekleidet hatte die Streitgelüſte der Quitzows Put
litze Bredows Köckeritze und Lüderitze derTorgaus Arnims Rochoros und Hohenſteins mit AÄnwen
dung von Waffengewalt unterdrückt und ihre feſten Burgen
Plaue Frieſack Golſſen und Beuthen gebrochen hatte
änderte nichts daran Der faule Jobſt von Mähren Fried
richs I Vorgänger hatte an der Empörung des märkiſchen
Adels redlichen Ahteil Friedrich von Hahenzollern war

Erweiterung der Grenzen war Selbſtverteidigung denn da
mit wuchs des Landes wirtſchaftliche Entwicklungsmöglich
keit ſeine Kraft und auch die Sicherheit im Jnnern Als
Erbherrn mehrten dann die Zollern ihr Land durch Krieg
und Heirat Erb und Staatsverträge und ſuchten ſeine
Volkswirtſchaft zu heben Als Landregenten hatten ſie das
patriarchaliſche Syſtem der Gutsherren angenommen Fidei
kommißbeſitzer im großen fühlten ſie ſich dabei nächſt Gott
nur ſich ſelbſt und wen Nachkommen verantwortlich und
taten ihr Beſtes mehr zu eigenem Nutzen als aus
altruiſtiſchen Beweggründen So FriedrichWilhelm der Große Kurfürſt und der zweite Preußenkönig
Friedrich Wilhelms I lange Garde war ein lebender Beweis
dafür was ihm das Recht der Untertanen galt Für ihn
galt noch das Wort des Sonnenkönigs Ludwig IL état

est moi
Doch während die Bourbonen dabei ſtehen blieben

ihrer Zeit nicht folgten hat in Preußen ſchon der große
Friedrich das perſönliche Beſitzrecht am Staate
aufgegeben Die altruiſtiſche Jdee daß jeder dem
Staat verpflichtet ſei brach ſich im Zeitalter der Aufklärung
Bahn und Friedrich ward der erſte Diener ſeines Staates
Eine neue Phaſe der Entwicklung in der Geſchichte der
Hohenzollernfürſten Es war ein großer Schritt den Fried
rich tat als er den Grundſatz prägte daß jeder auch der
König dem Staat verpflichtet iſt nicht dieſer einem Ein
zelnen dem König doch wieder hatte damals ein Hohen
zoller ſeine Zeit erfaßt

Es war ein Uebergang zur heutigen Staatsidee die erſt
allmählich ſich durchzuſetzen vermochte Friedrich der Große
hat die Pflicht dem Staate gegenüber allein betont der
ſpäteren Zeit blieb es dann vorbehalten den Pflichten gegen
über auch Rechte des Bürgers am Staate feſtzuſtellen Der
vierte Friedrich Wilhelm zwar hat ſeine Zeit noch nicht ver
ſtanden doch konnte er den Fortſchritt nicht mehr hindern
Seine Nachfolger haben ehrlich verſucht auch dieſer neuen
Baſis ſich anzupaſſen und Kaiſer Wilhelm II hat als er
im Prinzip anerkannte daß die preußiſche Verfaſſung drin
gend einer zeitgemäßen Umgeſtaltung bedürfe ſich auf den
Boden des modernen Staatsbürgerrechtes geſtellt Er hat
auch darin die große Anpaſſungsfähigkteit der Hohenzollern
an ihre Zeit erfaßt daß er für die Weltpolitik der Bismarck
den Weg geebnet neue große Ziele fand

So iſt in einem halben Jahrtauſend der Hohenzollerw
Geſchlecht emporgeſtiegen vom Burggrafenſchloß zu Nürn
berg zum Kaiſerthron und ſein Wachstum iſt aufs engſte ver
bunden mit des Deutſchen Reiches Entwicklung Der Auf
ſtieg hat nicht immer ſich in völlig gerader Linie vollzogen
Kurven finden ſich doch führen ſie nicht dauernd abwärts
nach kurzem Sinken oder Stillſtand iſt neue Stärke ge
ſammelt zum Aufwärtsſtreben Darin prägt ſich die innere
Kraft und Tüchtigkeit der Hohenzollern aus

Kaiſer Wilhelm II hat das Erbe ſeiner Väter an Liebe
ſich erobern müſſen doch in dem Ringen dieſes Welten
kampfes zeigt ſich wie feſt in allen Schichten ſie wurzelte

W

dem märkiſchen Adel kein Unbekannter mehr Ein heim
liches Grauen vor ſeiner eiſenharten gerechten Fauſt ging
ſeinem Kommen voraus als ihn Kaiſer Siegismund durch
Dekret vom 8 Juli 1411 zum Statthalter und Verweſer der
Mark und wackeren Gehilfen eingeſetzt hatte

Friedrich hatte um dieſen Poſten ſelbſt gebeten und
langwierige Verhandlungen gingen ſeiner Uebertragung
voraus Und es iſt eins der wunderlichſten Kapitel deutſcher
Geſchichte daß der Mann der ſich jahrelang des heimtückiſchen
Raubritterunweſens in ſeinen fränkiſchen Stammlanden
hatte erwehren müſſen gerade nach der Mark Sehnſucht
hatte nach einem Beſitztum das ſeine feſte Manneskraft
gegen die Raubritter und Wegelagerer aller Schattierungen
in Anſpruch nahm

Jnm Frühjahr des Jahres 1412 machte Markgraf Fried
rich ſich auf den Weg und betrat am Johannistag gleichenJahres zum erſtenmal brandenburgiſchen Boden n der
Stadt Brandenburg leiſteten Städte und Geiſtlichkeit ſowie
der größere Teil des Adels dem vom Kaiſer vorgeſetzten
neuen Lehnsherrn den Treueid Der kleinere aber durch
die mächtigen Herzöge von Pommern Stettin und dem
Herzog Albrecht von Mecklenburg die Furcht hatten ihre
unrechtmäßig ſich angeeigneten Gebietsteile der Mark wieder
abtreten zu müſſen verſtärkte Teil des havelländiſchen Adels
ſchlug mit ſeinen überlegenen Streitkräften den Markgrafen
am Kremmener Damm entſchieden aufs Haupt Damals
hing das Geſchick des Hauſes Hohenzollern in Brandenburg
und damit vielleicht überhaupt in der Weltgeſchichte an
einem dünnen Faden den der erſte beſte Zufall hätte zum
Zerreißen bringen können und wenn es doch trotz der
Niederlage und der damit verknüpften Entmutigung der
markgräflichen Scharen gelang der Situation Herr zu wer
den ſo iſt das einzig und allein dem diplomatiſchen Geſchick
Friedrichs I zu danken der in ſeiner gefährdeten Lage durch
weiſe Abtretung beſonderer Freiheiten an einflußreiche
Ritter vor allem durch Ueberlaſſung der Stadt Trebbin an
die Herren von Torgau einen der Aufrührer nach dem
anderen für ſeine Zukunftspläne gewann

Nut die Quitzows blieben ſtörriſch Und wenn es ein
ganzes Jahr hindurch Burggrafen von Nürnberg regnen
würde wir laſſen ſie doch nicht in der Mark aufkommen
hatte Dietrich von Quitzow die Seele der feindlichen Partei
ochmütig prophezeit Wenige Jahre ſpäter mußte derſelbe

biet retten wo er bald darauf von den meiſten Freunden
verlaſſen ſtarb Sein Vetter und Kampfgenoſſe Johann
von Quitzow handelte klüger und unterwarf ſich ſchließlich
dem neuen Gebieter

Während Friedrich I ſo nach Schlichtung der inneren
Zwiſtigkeiten ſeines Ländchens allmählich an die Koloni
ſation gehen konnte an die Befeſtigung und Erweiterung
der Städte und die Bebauung des Landes die ihm von An
beginn ſeiner gierung als erſtrebenswerteſtes Ziel vor
ſchwebte muß er ſich immer wieder von neuem der Ueber
macht äußerer Winde erwehren die bald von Nord bald
von Oſt und Süd in die Mark eindringend ihm ſeinen
blutig erkauften Beſitz zu ſchmälern ſuchen Wenn wir die
Ereigniſſe damaliger Zeit mit den heutigen in Vergleich
ziehen ſo werden wir in beiden eine unverkennbare Ueber
einſtimmung finden die ſich ſogar auf die Charakterzüge
Friedrichs I und Kaiſer Wilhelms II erſtreckt Nur war
der Weltkrieg von damals an modernen Verhältniſſen ge
meſſen ein Miniaturkrieg der die ganze germaniſche Welt
wenigſtens in ſein Bereich zog Denn auch Kaiſer Siegis
mund der Freund und Hönner des Burggrafen von Nürn
berg war durch langwierige kriegeriſche Unternehmungen
gegen Huſſiten und Slawen voll beſchäftigt

Aus ſolchen unſcheinbaren Anfängen ſproßte das Geſchick
der Mark Brandenburg und aus ihm das Geſchick Preußens
und wieder aus ihm dasjenige Deutſchlands empor

Friedrichs J Lebensabend wurde verſchönt von dem Ge
danken in ſeinem zweiten Sohne der den Namen des Vaters
trug einen würdigen tatkräftigen Nachfolger und Mehrer
des Reichs gefunden zu haben und er hat ſich wie die Ge
i gelehrt hat in dieſer Vorausſetzung keineswegs ge
täuſcht

Seinem älteſten Sohne Johann dem nach dem Erbrechte
der Hohenzollern der Kurhut zugekommen wäre war dagegen
die Beſchäftigung mit ſeiner vielgeliebten Alchimie wichtiger
als die Regierung der Mark Brandenburg Er war ein fried
fertiger Sonderling und ſo ſtreifte er denn die ſchrbere Bürde
der Verantwortung die er als Erſtgeborener zu tragen hatte
mit Vergnügen ab

Friedrich J hinterließ bei ſeinem Tode am 21 Septbr
1440 dem trationellen Sterbejahre hohenzollernſcher
Familienangehöriger ſieben Töchter und vier Söhne die

Rann ſein nacktes Leben landflüchtig auf Magdeburger Ge ihm den Fortbeſtand der Hohenzollern Dynaſtie zu gewähr
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und auch der Erbe der deutſchen Kakſerkrone hat daran teil
es gibt uns für die Zukunſt auch die Zuverſicht daß auch
erner der Stamm der Hohenzollern ſeine Zeit verſtehend

dem deutſchen Volke Führer ſtellen wird die ſich und ihm
das Erbe ſeiner Väter erhalten und mehren werden

d

Knjazevae von Bulgaren erſtürmt
Zajezar und Balovae gefallen Der ſerbiſche

Rückzug nach Niſch abgeſchnitten Wechſel im
ſerbiſchen Oberkommando

e B Graz 20 Oktober
Die Grazer Tagespoſt meldet aus Sofig Die aus

Frutka Zuka an der Toppkowiza mit unwiderſtehlicher
Schwungkraft vorgedrungenen bulgariſchen Truppen haben
nach einem heftigen Artilleriekampf Jajezar beſetzt und
damit den Mittelpunkt der Eiſenbahnlinie
Negotin Niſch genommen Dadurch haben die vor
Negotin ſtehenden ſerbiſchen Kräfte ihren Stützpunkt ver

loren der 2 iſt ihnen abgeſchnittenworden Die von Kadibordas gusgegangenen Heere ſind in
Knjazevac eingedrungen Der nördliche un el
dieſer Truppen hat nach heftigem Kampf Balovac
Damit ſind die am ſtärkſten befeſtigten Verbin
dungspunkteder nach Niſch führenden Eiſen
bahnlinie in die Hände der Bulgaren ge
fallenNachdem durch die Beſetzung von Vranja die Bahn
linie Niſch Saloniki unterbunden wurde iſt nunmehr
durch die Erſtürmung von Zajecar auch die Bahnverbin
dung Negotin Niſch abgeſchnitten dadurch ſind die um
Negotin verſammelten ſerbiſchen Truppen durch die aus der
Richtung Rad ujevac vordringenden Bulgaren in der Ge
fahr der Geſangennahme Die Red

e B Budapeſt 20 Oktober
A Vilag meldet aus Sofia über den Fortgang der

bulgariſch ſerbiſchen Operationen Negotin iſt zur Stunde
bereits reif zur Belagerung Bulgariſche Streit
kräfte die die Serben im Süden von Radujevac zurückge
drängt haben ſind bereits vor Prajovo angelangt wo die
heftigſten Kämpfe ſtattfanden

e B Saloniki 20 Oktober
Die Vahnverbindung nach Uesküb iſt unterbrochen

Die Bevölkerung von Uesküb verläßt ſcharenweiſe die Stadt
weil die Serben Vorbereitungen treffen ſie bis zum
Aeußerſten zu verteidigen

c B Aus dem K u K Kriegspreſſequartier 20 Oktober
Wie aus Belgrad gemeldet wird ſoll der Wojwode Put

nik infolge aſthmatiſchen Leidens den Oberbefehl über das
ſerbiſche Heer wenn auch noch nicht nominell ſo doch tat
ſächlich niedergelegt haben

e B Aus dem K u K Kriegspreſſequartier 20 Oktober
Die Offenſive der verbündeten Armeen in Serbien ent

wickelt ſich mächtig weiter Auf der ganzen Nordfront drängen
unſere Truppen gegen Süden vor und die Verbindung
der Köweß und Gallwitz Armeen wurde geſtern
zwiſchen Grocka und den Stellungen nördlich von Ralja im
weſtlichen Morawagebiet hergeſtellt Jm Oſten drängen
die tapferen bulgariſchen Diviſionen unaufhaltſam gegen die
einzige wichtige Verbindungslinie des Südens und des ſerbi
ſchen Operationsraumes vor

W TB Wien 20 Oktober Aus Niſch wird gemcldet Die
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen haben im
Worawatale bisher 15 Km Gelände ewonnen Sie
griffen die Serben von den das Morawaral von dem Mlava
tal trennenden Höhen mit ſtarken Kräften an Dieſer An
griff hat anſcheinend das Ziel das nächſt Bor gelegene
Kupferbergwerk Jagulica und Zajecar in die Hand zu be
kommen

c B Bukareſt 20 Oktober
Der Univerſul drahtet aus Sofia Nach der Eroberung

von Semendria haben die Deutſchen einen Angriff auf den
Ort Lipar im Bezirk Semendriag unternommen Die Serben
mußten den Platz räumen

Der Abbruch der ruſſiſch bulgariſchen Beziehungen
Ein Manifeſt des Zaren

e B Wien 20 Oktober
Jn unterrichteten Kreiſen wird der Abbruch der ruſſiſch

bulgariſchen Beziehungen als unmittelbar bevorſtehend be
man XÖCWCÜ a
leiſten ſchienen Für deren weitere geſchichtliche Entwickelung
iſt die Ruhe und Selbſtſicherheit im Urteile und ihren Ent
ſcheidungen bezeichnend mit der ſie langſam und ſtetig ihren
Weg verfolgten Schon dem erſten Kurfürſten war es in die
Hand gegeben ſich nach Kaiſer Siegismunds Tode von den
deutſchen Reichsfürſten die Kaiſerkrone antragen zu laſſen
Und doch lehnte er dieſes einmütig an ihn gerichtete An
ſinnen ab War das Beſcheidenheit oder Sehergabe

An ſeiner Stelle wies Friedrich J auf Albrecht V von
Haßsburg hin und ſo gelangten die Habsburger vornehmlich
r die Bemühungen der Hohenzollern auf den Kaiſer

ron
Die Nachfolger Friedrichs J in der märkiſchen Kur

fürſtenwürde waren nicht minder kräftige Geſtalten die mit
ſtraffem Zügel ihr Reich betrauten und ſelbſt vor päpſtlichen
Bannbullen Albrecht Achilles ſich in ihren Meinungen
nicht irre machen ließen Das Prinzip des bewaffneten
Friedens deſſen Notwendigkeit uns heute in ſo überraſchend
eindeutiger und unzweifelhafter Weiſe vor Augen getreten
iſt iſt allen Hohenzollernfürſten wie eine alte Familien
tradition eigen und dieſer danken wir es allein wenn unſer
durch ſeine zentrale Lage beſonders ungünſtig gelegenes
Vaterland nicht ſchon durch einen der Völkerſtürme die im
Laufe der Jahrhunderte darüber hinweggebrauſt ſind in
ſeinen Grundfeſten erſchüttert worden iſt Und unter dem
Schutze dieſes hewaffneten Friedens dieſer allmäßlichen
Erſtarkung der Wehrmocht bis zu ihrer heutigen beiſpielloſen
Größe und Feſtigkeit war den kulturellen Beſtrebungen der
Hohenzollern weiteſter Spielraum gelaſſen Waren bei ihrem
Eintritt in die Weltgeſchichte die deutſchen Lande noch ein
Tummelplatz roher Gewalten und ewiger Zerwürfniſſe
zwiſchen den zahlloſen ſelbſtherrlichen Fürſten und Gebietern
beherrſchten Aberglauben und Vorurteile die breiten Volks
maſſen ſo blühten auf W und franzöſiſchem Boden
längſt großzügige Staatsgebilde die Handel und Wandel und
weitſchauende Politik trieben Und doch hat Deutſchland ſie
alle überflügelt hat das Fürſtengeſchlecht der Hohenzollern
auf dem kargen Boden der vielverläſterten märkiſchen
Streuſandbüchfe eingewurzelt dem Gelübde ſeines Ahn
herrn Friedrich J getreu in unermüdlicher Pflichterfüllung
und ſtrenger Selbſtzucht das Vaterland zu einem Auf
re erhoben wie er einzig in der Weltgeſchichte da
teht
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jAmtlicher Bericht der Heeresleitung

T e

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 20 Oktober
Valkan Kriegsſchauplatz

Oeſterreichiſch Ungariſche Truppen dringen auf Sabac
r

Jn der Gegend ſüdlich von Ripanj ſind weitere Kämpfe
im Gange

h von Lucica Vozevac iſt der Feind erneut ge
worfenBulgariſche Truppen ſetzten ſich durch ſchnelles Zufaſſen
in den Beſitz des Sultan Tepe ſüdweſtlich von Egri Pa
lanka ſie machten beim Vormarſch auf Kumano wo 2000
Gefangene und eroberten 12 Geſchütze

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Nordöſtlich und nordweſtlich von Mitau machten un

ſere Truppen weitere Fortſchritte Wir nahmen
mehrere feindliche Stellungen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Nichts Reues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die örtlichen Kämpfe am Styr dauern noch an

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei einem Erkundungsvorſtoß nordöſtlich Prunay in der

Champagne machten wir vier Offiziere 364 Mann zu
Gefangenen und erbeuteten drei Maſchinengewehre drei
Minenwerfer und viel Gerät

Bei Middelkerke wurde ein engliſches Flugzeug abge
ſchoſſen Die Jnſaſſen fielen in Gefangenſchaft

Oberſte Heeresleitung

zeichnet Die Stimmung in Rußland iſt ſeit Tagen gegen
Bulgarien ſehr erregt die durch allerlei Hetzmittel noch ver
ſchärft wird Beſondere Entrüſtung rief in Sofia ein in der
im Dongebiet gelegenen Stadt Dimitrjewski veranſtaltetes
Bulgarenpogrom hervor

e B Rotterdam 20 Oktober
Der Za r erließ anläßlich des Eingreifens Bulgariens in

den Balkankrieg eine Kundgebung in der es heißt daß
die heimtückiſche und ſelbſtſüchtige Herrſchſucht Deutſchlands
und der Bruderhaß gegen das ſerbiſche Volk über die Be
mühungen Rußlands und der Großmächte die Regierung
Ferdinands von Bulgarien von einem unheilvollen Schritte
zurückzuhalten geſiegt haben Unſer Glaubensgenoſſe Bul
garien der erſt vor kurzem durch die brüderliche Liebe und
die Tapferkeit des ruſſiſchen Volkes vom türkiſchen Joche be
freit wurde nimmt öffentlich die Partei des Feindes des
Chriſtentums des Slaventums und Rußlands Das ruſſiſche
Volk ſieht mit Schmerzen den Verrat Bulgariens das uns
bis in die jüngſten Tage ſo nahe ſtand und mit blutendem
Herzen zieht Rußland das Schwert gegen den Verräter deſſen
Beſtrafung es der gewaltrgen Hand Gottes überläßt Es
ſcheint aber daß Gott die Partei der bulgariſchen Armee
genommen hat Die Red

Der amtliche bulgariſche Bericht
WTB Sofia 20 Oktober Der amtliche Heeres

bericht vom 18 lautet Unſere in Serbien vorrückenden Trup
pen haben die nachſtehenden Erfolge erzielt Jm Timoktale
haben ſie die Linie Techerni Vrh Dorf Charbonvec
Dorf Aditſchevac Dorf Balinac Jwanowo BValta
Berilowci beſetzt Sie haben ſüdlich des Wlaſſinepaſſes die
Höhe PandjinGrob genommen Die Angriffe auf dieſe Höhe
wurden unter Teilnahme unſerer Kavallerie durchgeführt
die 180 Serben niedermachte und 50 gefangen nahm Infolge
ſeines mutigen Angriffs von Norden aus der mit einem ge
ſchickten Manöver von Süden her verbunden war haben ſich
unſere Truppen des ſtrategiſch wichtigen Punktes Sultan Tepe
bemächtigt An der Front bei Stracin wurden etwa 2000 Ge
fangene gemacht und 12 Geſchütze erbeutet

Von Gallipoli nach Saloniki
Verſchärfung der Beziehungen zwiſchen Griechen

land und der Entente
e B Lugano 20 Oktober

Die Gazeta del Popolo erfährt aus Neapel von einem
Reiſenden der ſoeben an Bord der Rumänia aus Saloniki
zurückgekehrt iſt 89 große Dampfer beſorgen in Ab
teilungen zu je 8 von engliſchen und franzöſiſchen Kriegs
ſchiffen geleitet die Beförderung der Truppen von Galli
poli nach Saloniki Es ſind meiſt auſtraliſche und
kanadiſche Truppen die erſt vor kurzem aus Toulon und
Alexandria ankamen und keine drei Wochen vor den Darda
nellen geweſen ſind Auch große Mengen von Lebensmitteln
Munition und Artillerie werden ausgeſchifft Jn den erſten
Wochen ſeien 40 000 Mann gelandet worden Man erwarte
im ganzen 300 000 Mann Der Hafen von Saloniki wird
von zwei engliſchen Torpedojägern beſchützt

T V London 19 Oktober Reuter gibt bekannt Die
Blätter melden aus Rom Nach einer Mitteilung des
Meſſagero ſind Truppen der Verbündeten in Enos auf

türkiſchem Boden nächſt der bulgariſchen Grenze gelandet

T V Athen 20 Oktober Nach dem Blatt Monaſtirverfolgt die er die Operationen an der ſerbiſchbul
ariſchen Grenze in der r der griechiſchen Grenze mit
ntereſſe Der Miniſterrat ſetzte die Maßnahmen feſt die

zu ergreifen ſind falls die Bulgaren auf griechiſches Gebiet
eindringen ſollten Die Regierung werde eine ſolche
Eventualität nicht dulden

e B Wien 20 Oktober
Das Neue Wiener Tagblatt läßt ſich aus Soliniki be

richten daß das Verhältnis den rechten Behörden
und den Truppen des Vierverbandes immer ge
ſpannter werde Die griechiſchen e grüßen nicht
mehr die engliſchen und franzöſiſchen Die Engländer und
Franzoſen haben in Saloniki eine eigene Gendarmerie ein
erichtet was auch r gerade zur Beſſerung der gegeniträgt litigen Beziehungen

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

e B Sofiag 29 Okt Durch die Einnahme Vranjes
durch die bulgariſchen Truppen iſt die einzige Bahnverbin
dung Serbiens mit Südmazedonien in den Händen der Bul
garen und ſomit auch der Verbindungsweg der Weſtmächte
mit Rußland unterbunden Veim weiteren Rückzug werden
die eventuellen Rückzugslinien der ſerbiſchen Armee bedroht
Jedenfalls erſcheint ſchon jetzt eine Vereinigung des Lan
dungskorps mit den ſerbiſchen Streitkräſften problematiſch
Die ſerbiſchen Truppen die in Mazedonien
ſtehen dürften gleichfalls von den Haupt
kräften abgeſchnitten werden Nachdem die maze
doniſche Bevölkerung die bulgariſchen Truppen als Befreier
begrüßt hat dürfte ſich die Beſetzung Mazedoniens durch Bul
garien ohne Störungen vollziehen Die bisher vordringen
den bulgariſchen Truppen hatten unter der Witterung zu
leiden Namentlich erſchweren Nebel und unaufhörliche
Regengüſſe ein raſches Vordringen weil alle Wege aufge
weicht ſind

Nach dem B hat die Einnahme von Vranje durch
die das eigentliche Serbien von Mazedonien abgeſchnitten
iſt in Sofia große Freude hervorgerufen Die Unterbrechung
der Verbindung Saloniki Niſch hat im ſerbiſchen
Hauptquartier große Verwirrung hervorgerufen Die Staatsarchive ſind nach Mitrovitza gebracht
worden Die Regierung ſoll nach Priſtina verlegt werden
Der Ruf nach Rußlands Hilfe wird immer dringender Die
Verſtimmung gegen England wächſt Die bul gar iſſchen
Truppen haben bisher 3000 ſerbiſche Gefan
gene gemacht

Ein deutſches Flugzeuggeſchwader hat Kragujewae
mit dem Arſenal bombardiert Jm Timokgebiet wird ver
zweifelt gekämpft

Aus Sofia wird berichtet Der Zuſtrom mazedoniſcher
Freiwilliger wächſt täglich Etwa 50 000 ſind bereits einge
kleidet Sie bilden eigene Diviſionen

Venizelos Giftmiſcherei
T Athen 20 Oktober Venizelos ſetzt ſeine Minier

arbeit gegen die Regierung fort Seine Preſſe veröffentlicht
Artikel in denen zu nur allzu durchſichtigen Zwecken ausge
führt wird zwiſchen Deutſchland und Bulgarien ſe eine Ver
ſtändigung erzielt worden die ſich gegen Griechenland wende
Dieſe Abmachung ſei zu der Zeit getroffen worden als Fürſt
Hohenlohe ſich in Sofia einige Tage zu Beſuch des Königs
Ferdinand aufhielt Die der Regierung naheſtehenden
Blätter wenden ſich entſchieden gegen dieſe Ausſtreuungen
und nennen Venizelos einen Brunnenvergifter

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die ruſſiſche Offenſive in Wolhynien

mißlungen
Ein ruſſiſcher Panzerzug vernichtet
c B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 20 Oktober

Die von den Ruſſen mit ſtarken Kräften durchgeführte Offen
ſive in Nordwolhynien und weiter nördlich kann ſchon heute
als mißlungen bezeichnet werden Die Ruſſen wurden an
verſchiedenen Punkten unter un verhältnismäßig großen Verluſten
zurückgeworfen Es gelang ihnen nur an einem kurzen
Frontteile am Weſtufer des Styr öſtlich von Kowel ſich feſt
zuſetzen aber auch da werden ſie durch unſere von dem Nachbar
abſchnitt herangezogenen Kräfte arg bedrängt Jn dem Kampfe
in Nordwolhynien ſpielte auf der Eiſenbahnſtrecke Olika Rowno
ein ruſſiſcher Panzerzug eine große Rolle aber ſehr bald ge
lang es unſerer Artillerie die Lokomotive mit einem Granatvoll
treffer zur Exploſion zu bringen Der Zug entgleiſte und lag leb
los vor unſeren Stellungen Aus unſeren Gräben ſchlich ſich eine

l an den Zug heran Da es ſich herausſtellte daß die
eſatzung geflohen war nahmen ſie die Maſchinengewehre und

eine große Menge Jnfanterie und Artilleriemunition aus dem
Zuge machte die Geſchütze unbrauchbar und zog ſich mit der Beute
zu den eigenen Stellungen zurück

Ueber den ruſſiſchen Angriffsverſuch im Kaukaſus
am 15 Oktober wird aus Erzerum gemeldet Ein in dichtem
Nebel unternommener ruſſiſcher Angriff gegen das türkiſche
Zentrum am Ararat brach im Maſchinengewehrfeuer zu
ſammen Der Feind ließ zahlreiche Verwundete und
Material zurück Ebenſo wurden an drei Frontſtellen
Kavallerie Angriffe zurückgeſchlagen Da die Ruſſen jetzt
einen türkiſchen Ueberfall fürchten befeſtigen ſie ſchleunigſt
ihre Stellungen Der Winter hat hier bereits begonnen

c B

Geldkonfiskationen in Beſſarabien
T U Bukareſt 20 Oktober

Wie aus Tultſcha gemeldet wird erzählen dort einge
troffene Reiſende in Beſſarabien begeben ſich Amtsperſonen
in die Häuſer wo ſie das Bargeld konfiszieren und dafür
Banknoten ausgeben

Die Untauglichen
T U London 20 Oktober

Nach einer Reutermeldung aus Petersburg hat das
Kriegsminiſterium einen Armeebefehl erlaſſen in dem an

eordnet wird daß Offiziere und Mannſchaften welche wegen
erwundung oder Gasvergiftung dreimal den Dienſt unter

brechen mußten zur Entlaſſung gelangen können es ſei denn
daß ſie freiwillig bei der Armee verbleiben wollen

wenVom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Eine franzöſiſche Diviſion im deutſchen Drahtverhan
zuſammengeſchoſſen

WTB Paris 20 Okt Hervs berichtet in der Guerre
Sociale daß bei einem Sturmangriff der franzöſiſchen
Truppen am 25 Septbr im Artois eine franzöſiſche Diviſion
zum Sturm auf breiter Front vorgeführt wurde obwohl der
Kommandeur der Diviſion benachrichtigt worden war daß
auf der ganzen Diviſionsfront die deutſchen Drahthinderniſſe
von 25 Meter Tiefe vollkommen unverſehrt waren Die fran
öſiſche Diviſion blieb in den Hinderniſſen ſtecken und erlitt

infolgedeſſen ungeheure Verluſte
3

Warum die franzöſiſche Offenſive fehlſchlug
Nach Schweizer Blättern berichtet die Nowoje Wremja

aus
ie ruſſiſchen Offiziere im franzöſiſchen Hauptquartier

der Champagne behaupten Joffre habe den Mitteilungen

e h
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z0 Km landeinwärts feſtgeltent hätten keinen
Glauben beügeggeſſen und dadurch ſei der Durch
bruch mißlungen

I

Jtalien
Noch unentſchieden

WTB Mailand 20 Oktober Corriere della Sera
ſchreibt zu der Kriegserklärung Jtaliens an Bulgarien man
dürfe nicht glauben daß Jtalien eine von den übrigen Ver
bandsmächten verſchiedene Orientpolitik verfolge wohl
aber ſeien die Mittel zur Erreichung des Zweckes in Er
wägung zu ziehen wie es bereits unter den Vierverbands
mächten geſchehen ſei und noch geſchehe Die Frage ſei ob
eine Verſtärkung der Angriffe gegen die deutſch öſterreichiſche
Offenſive auf dem Balkan oder eine ſolche auf der ruſſiſchen
franzöſiſchen und italieniſchen Front einzuſetzen habe
worüber nur die Regierung ſich klar ſein könne Wir ſelbſt
meint das Blatt können nur ſagen daß die Entſendung
eines Heeres das keine Offenſive aufnehmen könnte ein
TJrrtum wäre

v

Der italieniſche Heeresbericht
VIB Rom 20 Oktober Jn dem amtlichen Heeres

bericht von geſtern wird u a ausgeführt Unſere Artillerie
führte geſtern an mehreren Punkten der Tiroler Grenze An
griffe aus und erzielte dabei merkliche Erfolge Jm Hochtale
von Cordevole bemächtigten wir uns einer bedeutenden Höhe
ebenſo der Befeſtigungen vom LanaPaß gegen Livina Am
17 Oktober wurde eine feindliche Abteilung von 19 Mann
von uns gefangen genommen wir erbeuteten außerdem
Waffen und Munition Werkzeuge und Telephonmaterial
Auf dem Karſt lebhaftere Artillerietätigkeit des Feindes

7

Neue Einberufungen
T U London 20 Oktober

Jtalien beruft auf den 24 Oktober folgende Jahrgängeein Reſerve und Sendweht Jnſenlerte ſ862 ger geh

Berſaglieri 1882 Alpini 1884 Eine Kriegserklärung an
Bulgarien wird von der geſamten italieniſchen Preſſe als
Bekundung der Solidarität mit den übrigen Ententemächten
insbeſondere mit der Orientpolitik begrüßt Frankf Zt4

eVermiſchke Kriegsnachrichten

Die Oſtfeeſchiffahrt und der Unterſeebootkrieg

W TB Berlin 20 Oktober Von zuſtändiger Seite wird dem
W TB mitgeteilt Gegenüber den in der Preſſe unſerer Hegner ver
breiteten weit übertriebenen Gerüchten über die Störung der
Schiffahrt in der Oſtſee durch feindliche Unterſeeboote ſei folgen
des feſtgeſtellt

1 Die vom n Generalſtab gebrachte Nachricht über die
Verſenkung von ſechs deutſchen Transvportſchiffen beruht auf Er
findung Es ſind nur Handelsſchiffe verſenkt worden wie in der

re t WogenBei der Verſenkung der vorerwähnten Dampfer iſt die
h Neutralität aufs gröblichſte verletzt S

3 Der Handelsverkehr vollzieht ſich im übrigen wie bisher
Jn der Zeit vom 1 bis 15 Oktober ſind in der Oſtſee allein in
ſieben Küſtenſtädten worunter zwei bedeutende Handelsorte
wegen fehlender Daten noch nicht mitgerechnet ſind 1188 Handels
ſchiffe abgefertigt worden Von dieſen ſind eingelaufen 568 aus
gelaufen 620 Die Geſamttonnage bhyträgt 514 446 Regiſtertonnen
davon einlaufend 244 966 Regiſtektonnen auslaufend 269 480
Regiſterzonnen Es ſei hierbei ausdrücklich bemerkt daß weder die
Küſtenſchiffahrt der einzelnen Häfen noch die Fiſcherfahrzeuge noch
örtlich verkehrende Fahrzeuge wie Fähren uſw in den vorſtehen
den Zahlen enthalten ſind

4 Die von der deutſchen Marine getroffenen Gegenmaß
nahmen über die näheres nicht geſagt werden kann laſſen zuver
ſichtlich erwarten daß es den feindlichen Unterſeebooten nicht ge
lingen wird die Oſtſeeſchiffahrt in erheblichem Umfange zu
ſchädigen geſchweige ihr Ziel die Unterbindung vieſer Schiffahrt
ar erreichen

Kapitän v Müller auf Malta
Ein öſterreichiſcher Rechtsanwalt der früher in Kairo

gelebt hatte wurde als perſönlicher Bekannter Lord Kitche
ners von Malta entlaſſen und erhielt freies Geleit nach den
Vereinigten Staaten Er machte einem in Philadelphia er

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

21 Foriſetzung Rachdruck verboten
Ja ja rief ihm der Wirt zu die Treppe bereitshinabeilen denn er wollte ſeine ermüdeten Gäſte bedienen

und ſich nicht länger durch dieſen armen Burſchen aufhalten
laſſen der ſicher leider vollends übergeſchnappt zu ſein ſchien
Als Reginius am Bahnhof vorbeikam raſſelte gerade

eine Droſchke heran und er ſah einige der deutſchen Beamten
von Poſt und Eiſenbahn und ven Leiter einer Bankfiliale
dem Wagen entſteigen Ein Zug nach Straßburg war
fällig Es war augenſcheinlich daß die Beamten abreiſten
um ſich und die deponierten Wertſachen und Gelder in Sicher
heit zu bringen Von den Fenſtern die zur ebenen Erde
einen Einblick in die Räume der Eiſenbahnverwaltung ge
ſtattete bemerkte er auch daß in den Bureaus eine fieber
hafte Unruhe und Eile herrſchte Er lächelte vor ſich hin
zufrieden faſt glücklich daß er die wichtigſten Behörden hier
rechtzeitig benachrichtigen konnte it weit aufgeriſſenen
Augen verfolgte er dann vom Gitter der Bahnſteigſperre
us die Abreiſe der Herren die kleine Koffer und große

Handtaſchen im Coupé mit ſich nahmen Die ahnten nicht
daß ſie der dumme verlachte Reginius rechtzeitig warnte

Die Sonne ſtieg über den Mag Ueber die ruhigen
Linien der herrlichen Vogeſenberge die in das Städtchen
hineinragten ſpannte ſich der wolkenloſeſte blaue Himmel
Wie ein ſamtner grüner Raſen zogen ſich die Laubwälder
von der Ebene zu den Höhen hinauf Kein Lüftchen rührte
ſich das drohende Gewitter hatte ſich verzogen Es ſchien
alles wie in tiefſtem Segen und Frieden Und doch war das
alles Lüge Droben in den Vogeſenbergen die ſich als en
r ſich ihrer Schönheit bewußt breit in die Ebene zwi 2
Frankreich und dem Rhein dehnten war ein Suchen
und Taſten ein vorſichtiges Vorwärtskriechen und ſich
Hinabſtehlen Lug und Trug war dieſer wunderbare äußere

rieden der Natur denn die weitverzweigten Fangarme des
rieges rührten auch dort ihre Krallen und Finger

ferdegetrappel Hufſchläge auf dem Ppflaſter der
ziemlich ſchmalen altertümlichen Hauptſtraße Einige der
grt erten gemächlichen Bürgerfamilien reißen ſich ausem Mittagesſch läfchen Sind es die Pferde eines Land

bis zu ſcheinenden deutſchen Blatt laut Frankf Zig u a
gende Mitteilung über Kapitän v Müller dem
mütigen Kommandanten der Emden Kapitän v Müller
kam mit dem Prinzen von Hohenzollern und einigen anderen
Offizieren gegen Anfang November v J nach Malta Er
wurde wie ein Fürſt von den Engländern behandelt Alles
bewunderte den großen ſchlanken Mann m und dem
Prinzen wollte man die Erlaubnis erteilen frei l Malta
ſich zu bewegen wenn ſie das Ehrenwort geben wollten daß
ſie keinen Fluchtverſuch machen würden v Müller lehnte
die Zumutung auch im Namen des Prinzen rundweg ab und
erklärte daß er es nicht anders haben wollte als ſeine Kame
raden und die anderen die im Gewahrſam ſeien Er hält
oft im Lager intereſſante Vorträge über ſeine Reiſen Der
Armen nimmt ſich v Müller jederzeit an und vielen hat er
das Daſein im Lager weſentlich erträglicher gemacht Er
iſt die Seele des Gefangenenlagers Die Behandlung in
dieſem Lager in dem ſich 2000 Deutſche 1000 Oeſterreicher
und ſieben Türken befinden iſt dem Bericht des Oeſterreichers
zufolge gut geworden

m

Deukſches Reich
Die Regelung der Butterpreiſe

Berlin 20 Oktober Wie verlautet ſoll die in Ausſicht ge
nommene weitere Regulierung der Butterpreiſe darin beſtehen
daß der Reichskanzler Großhandelspreiſe für Butter am Berliner
Markt feſtſetzt Eine Butter Sachverſtändigen Kommiſſion wird
aller Vorausſicht nach an dieſen Notierungen beratend mitwirken
Da die Marktverhältniſſe in den verſchiedenen Gegenden des
Reiches verſchieden ſind werden die einzelnen Landesregierungen
Abweichungen nach oben oder nach unten erlaſſen können Ueber
die Preisſtellung bei den Produzenten und den Zwiſchenhändlern
werden beſondere Vorſchriften vom Reichskanzler erlaſſen werden
Größere Gemeinden wahrſcheinlich ſolche mit über 10 000 Ein
wohnern werden verpflichtet ſein kleinere Gemeinden und Kom
munalverbände berechtigt nötigenfalls für den Kleinhandel mit
Butter unter Berückſichtigung der beſonderen örtlichen Verhält
niſſe Preiſe feſtzuſetzen Die Landesregierungen können hier
wieder unter beſtimmten Vorausſetzungen eine Höchſt und Mindeſt
grenze für die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe anordnen Die Feſt
ſetzung der Preiſe ſoll in gewiſſen Zwiſchenräumen etwa alle
14 Tage neu erfolgen

Wie weiter verlautet ſoll eine Reihe von Verordnungen er
laſſen ſein wie über den Fleiſchverkehr den Milchverkehr uſw

Ausland

Dato beſtreitet
WTB Paris 20 Oktober Wie die Blätter aus Madrid

melden beſtreitet Dato die Gerüchte über eine Miniſterkriſe
die ſich wahrſcheinlich auf einen Wechſel im Finanz
miniſterium beſchränken werde Man erwartet zu Beginn
des nächſten Jahres anläßlich der Neuwahlen eine Miniſter
J die zur Bildung eines liberalen Kabinetts führen
werde

Eine ruhige Anterhausſitzung
W B London 20 Oktober Die Unterhausſitzung ver

lief entgegen den gehegten Befürchtungen ruhig Die
Miniſter re und Carſon waren nicht igeßen Auf
eine Anfrage teilte Lloyd George mit die Art wie Jtalien
ſich am wirkungsvollſten an dem ſerbiſchen Unternehmen der
Verbündeten beteiligen könne würde von den Alliierten
erwogen Weiter wurde noch mitgeteilt daß ſich im Sep
tember etwa 25 000 britiſche Kriegsgefangene in Deutſch
land befunden hätten

Die Einberufung der bulgariſchen Sobranje
T U Budapeſt 20 Oktober Die Einberufung der bul

gariſchen Sobranje hängt davon ab wann Finanzminiſter
Tontſchew die bereits feſtgeſetzte Reiſe nach Berlin unter
nimmt wo einige wichtige finanzielle Angelegenheiten zur
Beratung gelangen

Gefängnis für Streik
WTB Liverxrpool 20 Oktober 46 chineſiſche Matroſen

eines von der Regierung gecharterten Dampfers ſind wegen
Streiks zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden

Arbeit auf dem Felde führt Aber die Bürger reiben ſich
den Mittagsſchlaf aus den Augen das ſind Reiter Franzö
e Dragoner Mon Dieu die erſten Franoſen Die erſte
ranzöſiſche Patrouille

onſieur Dubois der auf ſeinem Balkon geſtanden und
die Reiter herankommen ſah ſchrie dieſe Mitteilung erregt
er Frau zu die noch drinnen im Fauteuil nickte Da
prang ſie plötzlich auf beide Beine und ſtürzte ebenfalls auf

den Balkon heraus trotzdem ſie es ſich beim Eſſen immer
ern ein wenig bequem machte und noch ihre mauvefarbene
uſſelinmatinee an hatte Parebleu Eine franzöſiſche

Patrouille eſt épatant Und die der keidenAlten wuchs als ſie an der Spitze der ſechs Mann in der
h Leutnantsuniform einen Bekannten entdeckten

ille tonnerres das war ja ſogar ihr Neffe René der ein
zige Sohn der Fabrikantenfamilie Jung die hier vor Schoß
weiher ein großes Fabrikanweſen beſaßen

Rens Rensé ſchrie Madame Dubois hinab fich über
das Balkongitter beugend And jener der gerade etwas an

ner Satteltaſche neſtelte hob bei dem Zuruf den Blick
Mon Dieu das war ja die Tante Auguſtine und der alte
Onkel Camille Daß die ſich freuen würden ihn zu ſehen
konnte man ſich denken Jedes Jahr hatten ſie ihn doch be
ſucht wenn er von ſeiner franzöſiſchen Garniſon aus in
Paris auf Urlaub war Er ſalutierte lächelnd hinauf und
ritt weiter Nun ja erſt kam der Dienſt das wußten die
beiden alten Leute Und ſie ſahen ihm halb geſpannt halb
ſtolz nach wie er jetzt zum Rathaus oben an der Straße ein
bog ſich aus dem Sattel ſchwang und die Stufen zum Rat
haus hinaufſtieg

Die Situation war fürchterlich ſpannend Die beiden
alten Leute erkannten es trotz ihrer Aufregung als das
Richtigſte ſich ſofort jetzt fertig anzukleiden um bei den
herannahenden großen Ereigniſſen au fait zu ſein dann
wollte man ſogleich auf den Marktplatz um zu ſehen wo der
Rens geblieben war

Die Unterredung droben auf dem Rathaus mußte nur
kurz gedauert haben denn gerade kam Monſieur Dubois und
eine Frau auf den Marktplatz als Rens die Treppen hinab
tieg und von dem unteren Abſatz der Freitreppe ſich zu einerAnſprache anſchickte Die Anweſenheit der en Pa
trouille hatte ſich wie ein Lauffeuer in der Stadt verbreitet

Von allen Seiten aus allen Häuſern und Gaſſen ſtrömte es
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mannes der ſeine Tiere durchs Städtchen hinaus an die

Halle den 21 Oktober 1915

Ein Butterhöchſtpreis von 80 Mk
wird gutem Vernehmen nach noch dieſe Woche für den Bezirk
unſeres 4 Armeekorps eingeführt werden

egenüber der Tatſache daß in Halle tatſächlich ſchon Preiſe
von 3,30 Mark gefordert und gezahlt wurden und die Preis
treiberei noch kein Ende abſehen ließ iſt das wenigſtens ein
kleiner Schritt zur Abhilfe

ſag ſeien gleich noch folgende intereſſante Meldungen an
gefügt

Mansfeld 20 Oktober Um einer weiteren Preisſteigerung
der Butter vorzubeugen beſtimmte der Land rat auf Grund des
Höchſtvpreisgeſetzes für den Mansfelder Gebirgskreis Jm Klein
verkauf darf der Preis für Butter den Betrag von 2,49 Mark für
das Pfund nicht überſteigen Dieſer Preis gilt nur für beſte
Ware für geringere Ware iſt der Preis entſprechend niedriger
zu bemeſſen Dieſe Vorſchrift tritt ſofort in Kraft Ueberſchrei
tungen des feſtgeſetzten Höchſtpreiſes werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark beſtraft

Aus dem Mansfelder Kreiſe 20 Oktober Vom Kreiſe iſt ein
größerer Poſten allerfeinſter ſchwediſcher Molkerei
butter angekauft ſie wird an das konſumierende Publikum für
2 Mark das Pfund abgegeben Der Eingang ſteht in aller
nächſter Zeit zu erwarten

Beſte Tafelbutter für 1,790 Mark
Aus Bremerhaven berichtet die Nordweſtd Zeitung
Nachdem am Freitag die Molkerei Ebersdorf eine größere

Menge beſter Tafelbutter durch ihren Leher Vertreter zum Preiſe
von 1,70 Mark für das Pfund zum Verkauf gebracht und dadurch
klar bewieſen hat daß trotz der gewiß geſteigerten Herſtellungs
koſten die Molkereien bei dieſem Preiſe beſtehen können iſt die
Bremerhavener Kriminalpolizei gegen die Geſchäſtsführer der
Molkereien eingeſchritten deren Butter von den hiefigen Ver
tretern und Händlern zu Preifen bis 2,95 Mark verkauft wurde
Sie werden der Uebertretung des Reichsgeſetzes vom 23 7 1915
angeklagt werden das u a ſagt Mit Gefängnis bis zu einem
Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 160 000 Mark wird beſtraft 1 wer
den feſtgeſetzten Höchſtpreis überſchreitet 2 wer einen anderen zum
Abſchluß eines Vertrages auffordert durch den der Höchſtpreis
überſchritten wird oder wer ſich zu einem ſolchen Vertrage er
bietet 3 wer für Butter Preiſe fordert die unter Berückſichtigung
der geſamten Verhältniſſe einen übermäßigen Gewinn enthalten
oder ſolche Preiſe ſich oder einem anderen gewähren oder ver
ſprechen läßt 4 wer Butter die von ihm zur Veräußerung erzeugt
oder erworben iſt zurückhält Jn allen Fällen kann auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden

Milch und Butterkarten
Dresden 20 Oktober Der ſtädtiſche Lebensmittelausſchuß

hat ſoeben die Einführung von Milch und Butterkarten beſchloſſen
Ferner hat der Ausſchuß den Einkauf von Butter in größeren
Mengen beſchloſſen die unter Ausſchaltung von Zwiſchengewinnen
ſo preiswert wie möglich abgegeben werden ſoll Auch ein
großes Quantum Eier iſt angeſchafft worden die unter dem
heutigen Kleinhandelspreis vertrieben werden ſollen

Butterknappheit
WTB Berlin 20 Oktober Es iſt nicht ausgeſchloſſen

daß die von den Zivil und Militärbehörden getroffenen und
vorbereiteten Maßnahmen gegen die Steigerung der Butter
reiſe in Kürze eine Verminderung der Buttereinſuhr vow

Auslande zur Folge haben Da die inländiſche Erzeugung
an Butter den ſämtlichen Bedarf bei der Menge des bis
herigen Verbrauchs nicht deckt iſt mit dem Ausbleiben oder
der Verringerung der Buttereinfuhr aus dem Auslannde
eine Knappheit an Butter auf dem Markte unvermeidlichEs D im Jntereſſe der der a die
dauernde Verbilligung der Butter hinzielenden Maßnahmen
von der Einſicht der Bevölkerung erwartet werden daß jeder
mann den zeitweiligen Mangel an Butter in Ruhe hin
nimmt und daß insbeſondere die beſſer bemittelten Bevölke
rungskreiſe durch Einſchränkungen im Verbrauch die Wirkung
der Butterknappheit für die minderbemittelten Kreiſe zu
mildern ſuchen werden

Mit Beſtimmtheit kann erhofft werden daß dieſe
Knappheit in Kürze vorübergehen wird

Alle Maßnahmen gegen eine u 77Zurückhaltung der einheimiſchen Vorrätſind getroffen worden
auf den Marktplatz Neugierige Staunende In den Ge
ichtern teils ein Ausdruck von Ablehnung teils von er
taunter Neugier Man ſah daß der franzöſiſche Offizier
prechen wollte Da wurde es für Momente totenſtill auſ
dem Platz und das einzige Geräuſch das für Sekunden über
den Platz klang war das einförmige Weiterrieſeln des
mittelalterlichen Marktbrunnens

Man hörte daß der Offizier im Namen der franzöſiſchen
Republik von der Stadt Beſitz ergreife

Es blieb auch nach ſeinen Worten totenſtill ringsum
Da ſah e René Jung ein wenig befremdet um Er hatte
erwartet das ſeinen Worten ein frenetiſcher Jubel folgen
würde Er Jätke erwartet daß ſich hier in der gepreßten
Volksſeele des Elſaſſes jetzt der Jubel auslöſen würde da
nach vierundvierzigjähriger Knechtſchaft die Befreier jetzt
endlich von Frankreich v erſchienen Er hatte das nicht
anders erwartet weil ſein elſäſſiſcher Freund Jean Hem
merlé ihm das in Paris doch ſo geſchildert Nun das würd
noch kommen wenn gleich unmittelbar hinter ihnen in impo
nierender Anzahl die Kameraden einrücken würden Gang
im Hintergrund erblickte er auf dem Trottoir das alte Ehe
paar Dubois Da winkte Rens hinüber und in dem alten
Dubois ſchlug die lang zurückgehaltene Begeiſterung helb
emporp Vive la Frangçe rief er plötzlich ſpontan auch in dem

Wunſche daß andere mit einſtimmen und ſeinem Neffen
einen guten Empfang bereiten möchten Aber rings um ſi
herum hörte man bereits unmittelbar darauf ein bedächtige
St ſt Und Madame Dubois konnte es nicht unterlaſſen

auf dieſe mahnenden Laute hin ihren Mann unauffällig i
den Arm zu kneifen

Die ſechs Soldaten die zur Patrouille gehörten und
aufmerkſam ſich unter der anwachſenden Menge und nach der
Stimmung der Bevölkerung umſahen bemerkten wohl daß
unter den zum Teil neugierigen zum Teil beſtürzten Geſichtern u Leute waren die eine unverkennbare Reſerve

und Ablehnung zur Schau trugen Selbſt in dem Kinder
eſicht des kleinen Peter Panz ſtand eine ſolche Ablehnung
örmlich ein Unbehagen Einer der franzöſiſchen Soldaten

der ſein Pferd am Halfter unmittelbar an ihm re
et blieb einen Augenblick neben ihm ſtehen und ſa

aufmunternd
Nun ruf doch auch einmal ,Vive la FranceJ Geſchene Ee F
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T Kergftfutter für Pferde
Nur für die Städte

Zur Juttermittelknappheit ſchreibt man der Nordh Ztg
ichteter Stelled Gepreuitherveſe hat ſich herausgeſtellt daß ein nicht un

erheblicher Ueberſchuß an Kraftfuttermitteln vorhanden iſt dieſer
beträgt für die Provinz Sachſen etwa 9500 Zentner
Bei der Verteilung dieſes Ueberſchuſſes iſt man von der Erwägung
ausgegangen daß die Beſitzer von Pferden ſoweit ſie die Pferde
für gewerbliche oder berufliche Zwecke halten und nicht ſelbſt Land
wirtſchaft betreiben ſondern Futter kaufen müſſen wohl am
meiſten unter dem Futtermangel zu leiden haben und hat deshalb
beſchloſſen bei der Verteilung des Ueberſchuſſes einmal nur die
Städte zu berückſichtigen und außerdem innerhalb der Städte

das Futter nur denjenigen Betrieben oder Perſonen zuzuwenden
welche Pferde zu gewerblichen oder beruflichen Zwecken halten und
keine Landwirtſchaft betreiben

Das Eiſerne Kreuz d xAſſeſſor Dr jur Paul Bohmeyer Leutnant d ama für beſondere Tapferkeit mit dem Eiſernen Kreuz aus

gezeichnet worden

Beförderung Zum Unteroffizier bei der hieſigen Artillerie
wurde geſtern der Gefreite Heinrich befördert der vorher
längere Zeit in Rußland gekämpft hat Heinrich iſt Jnhaber des
Friſeurgeſchäfts Neue Promenade 1 hier

Ordensverleihung Herrn Lehrer a D Wetzzel hier wurde
ger Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens von Hohenzollern
verliehen

Jn ehrenvollem Auftrag weilt zurzeit der Profeſſor der
Nationalökonomie unſerer Univerſität Dr jur et phil Wieden
feld in Brüſſel Er iſt zum Generalgouverneur in die politiſche
Abteilung berufen worden um die volkswirtſchaftlichen Verhält
niſſe Belgiens zu bearbeiten Man hofft jedoch daß Herr Prof
Wiedenfeld im Laufe des Winterſemeſters ſeine Vorleſungen an
unſerer Univerſität wird wieder aufnehmen können

Der Städteverband SachſenAnhalt umfaſſend die Städte bis
u 10 000 Einwohnern wird am 30 Oktober in Halle eine Kriegs
tagung halten um insbeſondere über die Einwirkung des Krieges
auf den ſtädtiſchen Haushalt und die Gemeindeſteuer ſowie über
die Kriegswohlfahrtspflege und Volksernährung zu verhandeln

Der neue Univerſitätsrichter An Stelle des in den
Ruheſtand getretenen Herrn Geheimen Juſtizrat Sper
ling iſt Herrn Landgerichtsdirektor Geheimen Juſtizrat
Dr Gieſeke das Amt des Univerſitätsrichters bei der
hieſigen Univerſität übertragen worden

Das Feſt der goldenen Hochzeit begeht am 24 d Mts Herr
Stellmacher Auguſt Schatz und ſeine Ehefrau Auguſte geb
Martin Die Einſegnung findet in der Wohnung der Eheleute
Martinſtr 25 ſtatt da der Bräutigam durch Krankheit ſeit Jahres
friſt an das Zimmer gefeſſelt iſt Jm Juli des Vorjahres konnte
Herr Schatz ſein 50jähriges Arbeitsjubiläum in der Maſchinen
fabrik von Zimmermann K Co feiern Mit dem Silbernen Ver
dienſtkreuz wurde er für ſeine Treue belohnt Das Allgemeine
Ehrenzeichen wurde ihm ſchon vor längeren Jahren verliehen
Der Bräutigam wird im November 80 Jahre die Braut im
Dezember 71 Jahre alt Seit 40 Jahren ſind die Eheleute treue
Abonnenten der Saale Zeitung

Strafkammer
Halle den 19 Oktober

Gefaßte Meß Diebinnen

Das Schöffengericht in Delitzſch hatte die Schweſtern Freiheit
und Schubert aus Wolfen zu je vier und einem Monat Gefängnis
verürteilt weil ſie ſich auf der Leipziger Meſſe Kleidungsſtücke im
Geſamtwerte von über 300 Mark geſtohlen hatten Die Verur
teilten ſowohl als die Amtsanwaltſchaft legten gegen dieſe Ent
ſcheidung Berufung ein die ſchon einmal ausgiebig die halliſche
Strafkammer beſchäftigte Damals wurde vertagt da die Ange
klagten beweiſen wollten daß ſie die Sachen in Leipzig gekauft
hatten Sie legten Kaſſenſcheine von einem Warenhauſe vor Jn
der heutigen Verhandlungen war denn auch eine große Zahl von
Zeugen erſchienen Die geſtohlenen Waren wurden vor dem
Richtertiſche ausgebreitet ſo daß der Gerichtsſaal einer Kleider
handlung glich

Nach dem Zeugnis des Wachtmeiſters war es ihm aufge
fallen daß die Angeklagten immer in der Meſſezeit nach Leipzig
führen und erſt ſpät abends mit großem Gepäck nach Hauſe kamen
Eines Abends fing er Frau Fr ab und fand in einer großen
Reiſetaſche zufammengeknüllt einige Mäntel Koſtüme und Kinder
ſachen Die Angeklagte erklärte daß die Sachen deswegen ſo
zuſammengeknüllt geweſen ſeien da ſie erſt vorher bei ihrer
Schweſter geweſen und ſie dieſer die Gegenſtände gezeigt habe
Dann ſei plötzlich die Trennungsſtunde herangekommen und ſie
habe alles wie es kam in die Reiſetaſche gepackt Der von den
Angeklagten geführte Beweis die Sachen ſich redlich erworben zu
haben mißlang vollſtändig Es ſteht nur feſt daß ſie in einem
Warenhauſe tatſächlich an einem Tage für über 60 Mark Waren
gekauft haben

Das Gericht verwarf denn auch die Berufung Auch die Be
rufung der Amtsanwaltſchaft wurde im Falle der Frau Fr ver
worfen während der Schweſter Sch drei Monate zuerkannt
wurden

Ein gefährlicher Burſche
Der Kuhwärter Schulz ſitzt gegenwärtig eine längere Zucht

Causſtrafe ab weil er eine Reihe von Rückfallsdiebſtählen und
Betrügereien begangen hat Er vermietete ſich unter falſchem
Namen um dann mit den Habſeligkeiten ſeiner Kameraden zu
verſchwinden Auch bei einem Gutsbeſitzer in Lauchſtedt hatte er
ſich unter falſchem Namen vermietet und war bald darauf mit den
wertvolleren Beſitzmitteln ſeiner Kameraden durchgegangen Er
mußte ſich deshalb jetzt vor der hieſigen Strafkammer verant
worten und geſtand auf Vorhalt des Vorſitzenden ſeine Schuld in
vollen Umfange ein ſo daß auf die umfangreiche Beweisaufnahme
verzichtet werden konnte Er erhielt eine Zuſatzſtrafe von neun
Monaten Gefängnis

Provinzial Nachrichten

Köthen 20 Oktober Jnfolge Kohlenmangels
4aben einige Zuckerfabriken des Kreiſes ihren Betrieb unterbrechen
müſſen Die Betriebsſtörungen ſind aber jedenfalls nur von
kurzer Dauer

3 Langenſalza 19 Okt Zu ganz unerhörtenPreisſteigerungen iſt es auf dem Gemüſemarkt gekommen
Jm vorigen Jahre wurde in der Mühlhäuſer und Langenſalzaer
Produsentengegend pro Zentner Weißkohl 0,90 1,10 Mk gezahlt
Heute wird von den Produzenten z B in Großengottern ſchon für
den Zentner 6 Mk ab Station gefordert Rechnet man hinzu
welcher Aufſchlag noch bis zum Kleinhandel durch Fracht Speſen
und Schwund uſw entſteht ſo kommt für das Weißkraut ein
ztwa ſiebenmal ſo hoher Preis wie in normalen
Jahren eraus

O Zeitz 19 Okt Kartoffelverſorgung Die
Stadt hat die ſelbſt geernteten Kartoffeln für 3 Mk den Zentner
an Unbemittelte und Kriegerfamilien abgegeben Sie wird ferner
bemüht ſein für dieſe Perſonenkreiſe Kartoffeln zu kaufen und zum

geklagt waren zu verwenden

W ewa Zentner erhalten der Preis ſoll ihnen in acht Teilzah
P angen halbmonatlich von der ſtädtiſchen Unterſtützung abgezogen

werden

Naumburg 19 Okt Selbſtmord a denSchienen Die ledige 61jährige Emilie Handrik aus Roßbach
warf ſich bei Kleinjeng vor einen von Freyburg kommenden Zug
wobei ſie tödliche Verletzungen erlitt Von einer Gefichtshälfte
war das Fleiſch gelöſt und infolge Schädelbruches das Gehirn bloß
gelegt Außerdem war das linke Bein überfahren und gebrochen
Die ſo Schwerverletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus nach
Naumburg gebracht wo ſie alsbald verſtarb

Gommern 19 Oktober Beim Kartoffelſtehlen
erſchoſſen Die Magd Ztg berichtet Eine aus acht Per
ſonen Männern und Frauen beſtehende Diebesbande wurde als
ſie heute in aller Frühe ſich anſchickte am Pilm Kartoffeln zu
ſtehlen von der Frau des Gutsbeſitzers Bade überraſcht und ge
ſtellt Als Frau B von den Dieben angegriffen wurde gab ſie
einen Schrotſchuß ab Eine Frau Tetzlaff wurde erſchoſſen
die Frauen Siebach und Schumann verwundet
Als der Gutsbeſitzer Bade beim Tagesgrauen am Kluswege ent
lang kam fand er die Leiche der Tetzlaff und erſtattete ſofort An
zeige bei der Polizei Die Aufregung in der Stadt iſt groß doch
ſind die umlaufenden Gerüchte über weitere Schüſſe und Ver
wundungen unbegründet

S Jena 19 Okt Schwere Diebesarbeit Jn
Ziegenhain verſuchten nachts Spitzbuben die vier Zentner ſchwere
kupferne Braupfanne der Ziegenhainer Weißbier Brauerei G m
b zu ſtehlen Die Brauhaustür wurde erbrochen und das feſt
im Mauerwerk verankerte große Braugefäß das einen Wert von
über 1000 Mark hat mit Gewalt aus ſeinem Lager entfernt Auf
einen Wagen verladen brach dieſer zuſammen Bei ihrer wei
teren Arbeit wurden die Diebe geſtört ſo daß ſie ſchließlich die
wertvolle Beute im Stiche laſſen mußten

Letzke Depeſchen

68 Prozent der Kriegsanleihe eingezahlt
WTB Berlin 20 Oktober Die Einzahlungen auf die

dritte Kriegsanleihe beliefen ſich bis zum 18 Oktober ein
ſchließlich dem erſten Pflichtzeichnungstermin auf 8 269
Millionen Mark gleich 68,34 Prozent der gezeichneten Summe
gegenüber einem Soll von 30 Prozent

Zur Wehrpflichtfrage
IB Mancheſter 20 Oktober Der Londoner Be

richterſtatter des Mancheſter Guardian meldet Die Ent
ſcheidung in der Wehrpflichtfrage iſt für ſechs Wochen auf
geſchoben worden bis das Ergebnis des Verſuchs Lord Der
bys vorliegt Jm Kabinett ſcheint eine Mehrheit von einer
Stimme gegen die Wehrpflicht zu beſtehen Ueber eine

e wichtige Frage ſteht die Entſcheidung des Kabinetts
evor

a

Der engliſche Bericht
WIB London 20 Oktober Reuter Feld marſchall

French berichtet Auf beiden Seiten war die Artillerie ſtark
tätig Feindliche Angriffe mit Handgranaten wurden ab
gewieſen Der deutſche Bericht wonach die Engländer bei
Vermelles zurückgeſchlagen wurden iſt falſch Seit dem
28 September ſind die feindlichen Truppen welche die
Front die die Engländer angegriffen haben beſetzt hatten
um 48 Bataillone darunter eine Garde
diviſon verſtärkt worden Nach einer heftigen Be
ſchießung griff der Feind am 19 Oktober unſere Front
zwiſchen den Steinbrüchen von Hulluch an wurde aber über
all zurückgeſchlagen

AA

Ein Butter Erlaß
W B Neu Strelitz 20 Oktober Wie das Großherzog

liche Staatsminiſterium in der Landeszeitung für beide
Mecklenburg amtlich bekannt gibt hat das Staatsminiſte
rium für das Großherzogtum Mecklenburg Strelitz den Preis
für Butter beſter Qualität im Kleinverkauf auf Mark 2,60
feſtgeſetzt Gleichzeitig hat der Stellvertretende Komman
deur des 9 Armeekorps für den ganzen Korpsbezirk bekannt
gemacht daß mit Gefängnis beſtraft wird wer zur Veräuße
rung erworbene Butter vom Verkauf zurückhält

Die vorbildlichen Deutſchen

W B London 20 Oktober Daily Chronicle ſchreibt
es ſei offenbar kein gemeinſamer Kriegsrat der Alliierten
vorhanden die Mittelmächte ſeien in dieſer Hinſicht im Vor
teil Der deutſche Generalſtab habe mit methodiſcher Gründ
lichkeit Pläne für alle denkbaren Unternehmungen entworfen
Wenn ein Plan fehlſchlug habe er ſofort zu einem anderen
ſeine Zuflucht genommen Auf dem Balkan arbeiteten die
deutſchen Diplomaten und Militärs Hand in Hand Die
Alliierten könnten von den Gegnern lernen Wie anders
wäre heute die Lage auf Gallipoli wenn die Expeditions
pläne in ihren Einzelheiten ausgearbeitet worden wären
bevor das Unternehmen begann Kitchener könnte nicht
ſelbſt Generalſtab ſein und dieſer deſſen Perſonal der Krieg
ſchwächte war der neuen Lage nicht gewachſen Der deutſche
Generalſtab wurde durch den Krieg nicht geſchwächt er ent
faltete eine noch größere Tätigkeit Das Blatt erklärt ein

reiner Generalſtab mit dem Sitze in Paris ſei not
wendig

Der amtliche türkiſche VBericht
W IB Konſtantinopel 20 Oktober Das Hauptquartier

meldet von der Dardanellenfront Bei Anaforta beſchoß
unſere Artillerie feindliche Truppen welche Verſchanzungen
aufwarfen und ein Torpedoboot welches Kiretſch Tepe be
ſchoß Bei Ari Burnu wurde in der Nacht zum 19 Oktober
ein feindliches Torpedoboot welches unſeren rechten und
linken Flügel beſchoß durch Feuer unſerer Batterien vom
linken Flügel gezwungen ſein Feuer einzuſtellen und ſich
zurückzuziehen Bei Seddil Bahr zeitweiſe ausſetzendes
Artilleriefeuer

Ein Begnadigungsgeſuch des Papſtes an den Kaiſer
W B Rom 20 Oktober Oſſervatore Romano mel

det der Papſt ſei von mehreren Seiten beſonders durch die
engliſche und die belgiſche Geſandtſchaft angegangen worden
ſich für die Begnadigung oder Amwandlung der Todesſtrafe
der Gräfin Belleville und des Fräulein Thulier ſowie der
ſteben anderen belgiſchen Untertanen die der Begünſtigung
der Entweichung franzöſiſcher und belgiſcher Gefangener an

Der Papſt habe durch den
Kardinalſekretär den Erzbiſchof von Köln telegraphiſch er
ſucht die Bitte dem Kaiſer zu ühermitteln Kardinal von

Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben Die Kriegerfamflien werden je Hartmann drahtete zurück der Kaiſer habe die Hinrichtung

r

fordert

Karl Vollrath F
W B Berlin 20 Oktober Der Chefredakteur der Volks

zeitung ehemalige Reichstagsabgeordnete für den Wahlkrers
Breslau und Stellvertretende Vorſitzende des Vereins Ber
liner Preſſe Karl Vollrath iſt heute nachmittag im 56 Le
bensjahre geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Setreide,

Berlin 20 Oktober Von Gerſte ſind einige Zufuhren ein
getroffen die aber nicht genügend ſind um die dringende Nachfragezu dige Für die einzelnen Poſten wurden daher außer

ordentlich hohe Preiſe bezahlt Mais wurde nicht umgeſetzt Leb
hafte Nachfrage herrſchte für Speiſekartoffeln Auch Futterkar
toffeln waren geſucht Die übrigen Erſatzfuttermittel wie Kleie
Reismehl Strohmehl und Maismehl blieben bei ruhigem Ge
ſchäft unverändert

Vom internationalen Zuckermarkt
Mit dem Aufroden der Rübenfelder iſt weiter vorgeſchritten

worden und die meiſten Rohzuckerfabriken haben den Betrieb er
öfſfnet Während die Verarbeitung ſelbſt im allgemeinen ziemlich
glatt vonſtatten ging nur vereinzelt wurde über ſchlechte Säfte
geklagt entſtehen Schwierigkeiten durch zu langſame Anfuhr
der Rüben und durch den herrſchenden Arbeitermangel Die Ar
beitsmöglichkeit der Fabriken kann deshalb nicht voll ausgenutzt
werden das iſt natürlich ein bedauerlicher Nachteil der das Er
trägnis ungünſtig beeinfluſſen muß Schließlich aber ſteht dieſem
Nachteil der höhere Preis gegenüber Sehr unangenehm wird der
Mangel an gedeckten Eiſenbahnwagen empfunden der neuerdings
wieder die alten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Rohzucker
fabriken und Raffinerien angefacht hat Die Raffinerien machen
die Herſteller von Rohware für alle Beſchädigungen verantwort
lich die durch das feuchte Wetter der Rohware in den ungedeckten
Bahnwagen zugefügt werden Selbſt die ſorgſamſſte Verpackung
in offenen Wagen kann ſolche Beſchädigungen nicht verhindern
Die Abnahme der Ware durch die Raffinerien wird infolge des
einſetzenden Meinungsaustauſches natürlich teilweiſe ſtark ver
zögert wodurch auch die Herſtellung der zum menſchlichen Ge
brauch verwendeten raffinierten Zucker langſamer vor ſich geht
als es wünſchenswert erſcheint Jedenfalls werden ſich die Roh
zuckerfabriken und die Raffinerien ſehr bald prinzipiell einigen
müſſen denn an eine Behebung des Mangels an gedeckten Eiſen
bahnwagen iſt unter den heute herrſchenden Umſtänden leider nicht
zu denken

Neue Geſchäfte ſind in der Berichtswoche nur vereinzelt zu
ſtande gekommen da die Verteilung der bisher freigegebenen
35 Prozent der mutmaßlichen Erzeugung an Rohware bereits faſt
ganz erfolgt war Eine Belebung des Verkehrs wird erſt wieder
eintreten können wenn die nächſten 20 Prozent Rohware freige
geben werden die für Dezember vorgeſehen ſind Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach wird die Freigabe in den erſten Tagen des No
vember alſo bereits einen Monat vorher ſtattfinden Die von
ſeiten der Fabriken ausgeſprochenen Wünſche in bezug auf die
Zuteilung von Verfügungen zur Lieferung von Rohware ſind von
der Bezugsvereinigung während der Berichtswoche in recht ent
gegenkommender Weiſe berückſichtigt worden ganz im Gegenſatz zu
den bisherigen Maßnahmen weshalb die Klagen der Fabriken
zunächſt verſtummt ſind oder nur noch ganz vereinzelt heraus
kommen Hoffentlich bleibt das Verhältnis jetzt auch weiter ſo
Enttäuſchung herrſcht darüber daß für die beſchlagnahmte und
verfügte Maſſe der geſetzliche Höchſtvreis von 16 Pfg für das
Kilogrammprozent Zucker nicht immer ſondern nur dann bewilligt
wird wenn die Melaſſe vor dem Verſand vergällt wird Nur
wenige Fabriken aber können dies tun weil es den meiſten an
Raum mangelt Die Nacherzeugniſſe die zu Futterzwecken be
ſchlagnahmt worden ſind und für die bisher noch keine Preiſe feſt
geſetzt worden waren ſollen jetzt ebenfalls feſte Preiſe erhalten
wobei die Berechnung zu den Kornzuckerpreiſen auf Grundlage 88
Prozent frei Magdeburg vor ſich gehen dürfte

Am Raffinademarkte herrſchte ruhige Haltung Gute Nach
frage war für Ware zur nahen Lieferung vorhanden konnte aber
nicht immer befriedigt werden Für Ware zur Lieferung in den
nächſten Monaten beſtand im Gegenſatz zu dem Verhalten der
Käufer in der Vorwoche nur geringe Nachfrage Verſchiedene Raf
finerien haben ihre alte Betriebszeit erſt jetzt beendet und dürften
mit der neuen Verarbeitung erſt im November beginnen Dieſe
Pauſe wird beſonders durch die Verzögerung erklärt die die
Hereinnahme der Rohware durch den Wagenmangel und die teil
weiſe langwierigen Verhandlungen mit den Rohzuckerfabriken
erleidet Schließlich iſt auch nicht mehr die umfangreiche Nachfrage
vorhanden da die privaten Haushaltungen jetzt größtenteils von
den Beſtänden zehren die ſie in den Sommermonaten infolge der
ſtaffelförmigen Heraufſetzungen der Preiſe hingelegt hatten Jm
allgemeinen iſt fertige Gebrauchsware in genügenden Mengen
vorhanden und nur vereinzelt fällt die Beſchaffung einiger be
ſonders bevorzugter Sorten raffinierten Zuckers etwas ſchwiertg

Reichsverband der Häute und Fellhändler Die für Montag
den 25 Oktober nachmittags 2 Uhr in Berlin einberufene allge
meine Mitgliederver ſammlung des Reichsverbandes deutſcher
Häute und Fellhändler findet im Saale des Lehrervereinshauſes
Alexanderſtraße 41 Alexanderplatz ſtatt Der Tagesordnung iſt
noch nachzutragen daß im Anſchluß an die Verſammlung in einer
Reſolution die berechtigten Wünſche des deutſchen Häutehandels
insbeſondere des Kleinhändlers niedergelegt werden ſollen
Dazu ſchreibt man uns Dieſe Reſolution wird ſelbſtverſtändlich
nur dann Ausſicht auf Erfolg haben wenn ein Maſſenbeſuch der
Verſammlung beweiſt daß weite Kreiſe des deutſchen Häutehandels
unter den beſtehenden Maßnahmen ſchwer leiden

Verlängerung der neuen deutſchen Bromkonvention Wie
uns aus Leopoldshall drahtlich mitgeteilt wird hat die Geſell
ſchafterver ſammlung der am 30 Juli gegründeten Neuen deut
ſchen Bromkonvention G m b in Leopoldshall beſchloſſen den
nur bis zum 31 Oktober d Js geltenden Vertrag auf unbe
ſtimmte Dauer zu verlängern Vom 1 Januar ab ſteht indes
in näher feſtgeſetzten Zwiſchenräumen den einzelnen Geſellſchaftern
das Kündigungsrecht zu

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 19 Oktober Weizen Dezember 1064 Mai

10756 Mais Dezember 5354 Mai 60 Schmalz Oktober 9,24
Januar 9,12 Pork Oktober 14,40 Januar 16,80 Rippeng
Oktober 9,80 Januar 9,12 Dezember Hafer 3854

Newyork 19 Oktober Winterweizen 1284 Weizen
Dezember 113 Weizen Nr 1 northern 1174
nominell Kaffee Nr 7 loco 716

Waſſerſtände
bedeutet über unter RNull

Elbe 20 Oktober

Mais loco

Außig Roßlau 70Dresden 0,42 Barby 65Torgau 2,90 Schönebechk 68Wittenberg 3,90 Magdeburg 3,27
Verant wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Engen Brinkwmann Feuilſleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Rateonek für den Anzeigenteil Albert
Varth Druck und ver r e Hendel Sämtlich in

alle a

aufſchieben laſſen und einen eingehenden Bericht einge

iſt
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